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Auch die Chriſtbeſcherung iſt in würdiger Weiſe begangen worden
und wurde durch die Anweſenheit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Prinzeſſin
Wilhelm und Ihrer Excellenz der Gräfin Rhena beehrt . Ihre Königliche
Hoheit die Großherzogin geruhten den Verſammelten aus der Ferne durch
ein Telegramm Höchſtihren gnädigen Gruß zu entbieten , welchem die Mit —
theilung von einer reichen Gabe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſta für
die Einrichtung des Betſaales der Vereinsklinik einverleibt war . Auch andere
reiche Gaben für den Neubau waren um den Chriſtbaum aufgeſtellt .

Der Neubau der Vereinsklinik iſt im Laufe des Jahres rüſtig geför —
dert und vor Schluß der Bauperiode unter Dach gebracht worden , trotz der
ungünſtigen Witterungsverhältniſſe des Sommers und ungeachtet der Bau⸗
grund an manchen Stellen des weitläufigen Baues der Fundamentirung
erhebliche Schwierigkeiten bereitete . Dazu wurde die Feſtlegung der um⸗
gebenden Straßen erreicht und der Anſchluß an Gas⸗ und Waſſerleitung
der Stadt wie auch an die Entwäſſerung hergeſtellt .

Abtheilung IV

für Armenpflege .
Der Vorſtand der Abtheilung hat in dieſem Jahre durch den Tod des

Geſchäftsführers , Herrn Baurath Kerler , einen ſehr ſchmerzlichen Verluſt
erlitten . Kaum ein Jahr war es demſelben vergönnt , ſeine Kräfte der

Abtheilung zu widmen und dennoch hat der Verewigte durch ſeine treue

Hingebung an die Beſtrebungen der Armenpflege die erſprießlichſten Dienſte

geleiſtet . Ehre und Dank ſeinem Andenken !
Die Stelle des Geſchäftsführers iſt Herrn Major a. D. Sievert über —

tragen worden . Derſelbe vertritt mit Herrn Stadtrath Römhild den Verein
im ſtädtiſchen Armenrath .

Die Thätigkeit der Abtheilung iſt auch in dieſem Jahre in allen Unter⸗

abtheilungen weiter ausgebildet und gekräftigt worden , wie in Folgendem
näher ausgeführt werden ſoll .

A. Sophien⸗Frauenverein .
Die Mitglieder des Vorſtandes ſind wie im verfloſſenen Jahre : Frei⸗

frau von Hardenberg als Vorſitzende , Frau Geheimerath Dr . Ullmann
als Stellvertreterin , Frau Geh . Regierungsrath Becherer , Frau Compter ,
Frau Rechnungsrath Cron , Frau Direktor Haas , Frau Oberbaurath
Küentzle , Frau Hofrath Dr . Neßler , Frau Oberſtaatsanwalt Freifrau
von Neubronn , Frau Stadtrath Schüſſele , Frau Geheimerath Spohn ,
Frau Weill , ferner ſind neu hinzugetreten Frau Hammer , Fräulein
Wilſer . Beirath Herr Major a. D. Sievert .

Der Verein hat im Ganzen an 219 Perſonen oder Familien Unter⸗

ſtützungen gegeben ( gegen 258 Perſonen oder Familien im Vorjahre ) ,
darunter an 88 ( 85 ) Wittwen und 24 ( 20 ) ledige Frauensperſonen . Unter
den Familien waren 1 mit 10 Kindern , 1 ( 1) mit 9 Kindern , 1 ( 4) mit
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8, 4 ( 5) mit 7, 17 ( 13 ) mit 6 Kindern . 38 ( 67 ) Arme erhielten nur
imalige Gabe , 30 ( 38 ) wurden zweimal, 14 ( 10 ) —— elfmal und 30

27) wurden zwölfmal , alſo das ganze Jahr hindurch unterſtützt . Die
öchſte Geſammtunterſtützung in mehrmaligen Gaben an eine Familie betrug

81 M. 41 Pf . ( gegen 57 M. 4 Pf. im Vorjahre ) . Die Unterſtützungen
n baarem Gelde betrugen 2 M. 88 Pf. ( gegen 165 M. 55 Pf . im Vor

jahre ) ;
die

Gab n Brod ſch 1858 M. 72 Pf . ( 2091 M.
84 Pf . ) und 2 r U onen Volkskück 63 M. 90 Pf5

M. 77 Schulzm n Pf . ( 120 J

ö für zwecke 257 M. 20 Pf . ( 180 J
dere die Verpflegung 6 armer Kinder in der Sool

6 en Unterabtheilungen nachfolgende Beträge
zjeſtellt : dem Eliſabethen - Verein 360 M. an Suppen
olksküchen , ſowie 166 M. 66 Pf . an Gehalt einer Kranken⸗

150

ein und der Flickſch zuſammen 159 M. 70 Pf . ,
i8 500 M. n Vol ) en 319 M. 85 Pf . und der

lle für die Lokale 277 M. 50 Pf .
Die Beiträgen

trugen Pf . ( gegen 1478 . Pf . in
lſo f. 6 8 in ſtetem ; l i en , während

n uan die Kaſſe des Vereines immer zunehmen , deßhalb
wäre es dringend zu daß neue Mitglieder für den Verein ge⸗
wonnen werden . An dagegen ſind dem Vereine reiche Gaben

t zuſammen 2061 M. 42 Pf . zugefloſſer egen 1191 M. 42 Pf . im
Vorjahre ) und nur dieſem Mehrbetrage iſt zu danken , daß der Verein anſtatt

Hiil Heimn Fehlbetrac ock He 1 ren 71 0 4 Pf
Jahresrechnung

B Eliſf betl

Der Vorſtand unter der Oberleitung der Abtheilungspräſidentin beſteht
den Fr Gel Kilian ſidentin ) , Geheimerath Ba ttehner , Direktor Haas , General Holz , Oberingenieur Klein , Hofbuch —

ändler Müller , Oberſtaatsanwalt von Neubronn , Geh . Hofrath Ne ßle⸗er ,
Archivdirektor von Weech und Miniſterialrath Zittel und den Fräulein
Bohm , von Davans , Flad , Gräff, Kratt , Matill , Orff , Paſtor ,
Roth , von Seldeneck und Wilſer , ferner aus den Beiräthen Ober⸗

Sr Richard und Stadtrath 9 ömhild . Die Zahl der Mitglieder
des Vereins iſt von 162 auf 141 zurückgegangen , während die demſelben

ide Fürſorge für arme Kranke größere Opfer erfordert .
Verabreicht wurden 859 einzelne Gaben und 108 arme Wöchnerinnmit dem ſekorb verſehen . Für Ausübung der Krankenpflege wr—

eine zweite Vereinsſchweſter verwendet , welche in der Zeit vom 24. Mai
bis 31. Dezember in 196 Tagen 990 Krankenbeſuche machte .

Die Geſammteinnahme betrug 1653 M. 90 Pf . ( Kapitalzinſen 98 M.
74 Pf . , Mitgliederbeiträge 622 M. 16 Pf . , Geſchenke , worunter namhafte
Gaben der hohen Protektorin , 933 M. ) . Die Geſammtausgabe berechnet
ſich auf 2252 M. 48 Pf . , darunter Unterſtützungen an Geld 1389 M.
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Pf. an Weißzeug und Kohlen 262 M. 83 Pf . , an Suppen ( neben den
vom Sophien⸗Frauenverein ＋ — Portionen ) 87 M. 90 Pf . und für

Wöchnerinnen 331 M. 232 Die über die seinnahme verausgabte
Summe von 598 M. 58 Pf. wurde dem Kapitalſtock entnommen .

Im verfloſſenen Jahre hat der im Jahr 1848 Frau Major
Scheffel , die Mutter unſeres heimiſchen Dichters , ins Leben gerufene
Verein das 40ſte Jahr ſeines Beſtehens zurückgelegt . Einer gefertigten
Zuſammenſtellung nach hat er in dieſer Zeit 73 206 M. 56 Pf . für Vereins⸗

zwecke verwendet .

Gegen Ende des Jahres waren Verhandlungen mit dem Armenrath
der Reſidenz wegen einer die öffentliche und die Vereinsthätigkeit enger ver⸗

bindenden Organiſation der Fürſorge für die der Pflege bedürfenden armen
Kranken im Gange .

Das Vermögen betrug am Jahresſchluß an Kapitalien und Ausſtänden

——
78 66 Pf . und Kaſſenvorrath 870 M. 37 Pf . , zuſammen 3398 M.

0

C. Die beiden Volksküchen .

In der Leitung der beiden Volksküchen , A in der Spitalſtraße und B
in der Ritterſtraße , iſt im Laufe des Jahres keine Aenderung eingetreten ;
ebenſo iſt der Betriebsumfang nahezu der gleiche geblieben wie im Vorjahre .

Iu der Volksküche A wurden

ortionen ][Portionen “
Portionen

Porti
Suppe , Summe

Suppe . Fleiſch und aller

zu 10 Pf . Fleiſch Gemüſe Portionen
zu 25 Pf . [zu 30 Pf .

Suppe und

1. verkauft an Koſtgänger , Ta⸗ſtgang
gesküche 3310821 — 40350 51171

verkauftanKoſtgänger, Abend⸗

küche 167 [ 14803 — 14970
2. verkauft an den Armenrath 3222 307 1361 4890
3—verkauft an den Eliſabethen⸗

Bereitt . 175 674 8 880
4. verſchenkt an den Cliſabethen⸗

Derein 23 — 259 1196 10 1465

5. verſchenkt an den Sophien⸗

Frauenverein . 4248 183 126 4557
6. Aufwand für das Betriebs⸗

— Ä —— 2142 2142

Zufammien 31 18892 17163 44020 80075

( gegen 77105 des Vorjahres ) .
In der Volksküche B wurden

1. Verkauft an Koſtgänger . .
2. 1 „ den Armenrath
8. „ den Eliſabethen⸗

Gereiniscd . us 24 119 — 143
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Portionen Portionen

Portionen ] Portionen
Suppe Summe

8 Suppe undSupbe, .
Suppe und aller

zu 10 Pf. Fleiſch Gemüſe Portionen
zu 25 Pf . [zu 30 Pf .

4. Verſchenkt an den Eliſabethen - ⸗

79 79
5. Verſchenkt an den Sophien

Frauenverein 403 92 492
6. Aufwand für das Betriebs

perſonal — —— 2148 2148

Zuſammen . . 9749 207 56058 66014

( gegen 69197 des Vorjahres ) .
der Portionen aus bei⸗

den Küchein ß 28641 7370 100078 J1460897

( gegen 146302 des Vorjahres ) .

Zuſammenſtellung der Betriebsergebniſſe :

Einnahme aus Küche A baar . 4l
Werth der verſchenkten Portionen . 42 *. 836 25 19061 98
Einnahme aus Küche Bbaaer . . . 17690 10
Werth der verſchenkten Portionen . 87 65 K

Geſammteinnahme 36839 73
Ausgaben der Küche A . . 18287 36

3 77 77 — 0 17648 38

Geſammtausgaben . 35935 68
Gewinn aus beiden Küchens 904 05
Zuſchuß aus der Kaſſe der Abtheilung V . . 19 . 85
Werth der verſchenkten Portionen 1* 923 90

Im Laufe des Betriebsjahres wurde die Küche B durch einen Anbau
erweitert , um Raum zu gewinnen für Aufſtellung eines weiteren Kochkeſſels
und eines größeren Herdes ; nebſtdem wurde in beiden Küchen das unbrauch⸗
bar gewordene Schreinwerk erneuert . Den Leitern der beiden Küchen gebührt
dankende Anerkennung dafür , daß ſie die Ausführung dieſer großen Arbeiten
ohne Betriebsunterbrechung ermöglicht haben .

D. Flickverein und Flickſchule .
Am 22 . Oktober hat der Flickverein für den Winter 1888/89 ſeine

Thätigkeit wieder aufgenommen . Die Zahl der Theilnehmerinnen belief
ſich auf 109 Frauen , welchen je am Montag Abend von 7 bis /210 Uhr
Anleitung zur Ausbeſſerung von Kleidern und Wäſche gegeben wurde . Zu
dem Kaſſenreſt vom Vorjahr mit 239 M. 24 Pf . ſind dem Verein weitere
Gaben an Geld von 508 M. , ſowie reichliche Spenden an Kleidungsſtücken
und Flickſtoffen zugefloſſen , ſo daß der Vereinszweck in recht ausgiebiger
Weiſe erfüllt werden konnte . Von den eingegangenen Geldern wurden
485 M. 2 Pf . zur Anſchaffung von Flickſtoffen , zu Weihnachtsgaben für dieOle



Theilnehmerinnen an den Flickabenden verwendet und die Koſten für Heizung
und Beleuchtung des von dem Verwaltungsrath der Kleinkinderbewahranſtalt

unentgeltlich zur Benützung überlaſſenen Lokales mit 50 M. beſtritten , welch

letzterer Betrag indeſſen von der Kaſſe der Abtheilung IV . dem Verein wieder

erſetzt wurde und unter den Einnahmen an Geld
bezriffen iſt , ſo daß für

das nächſte Jahr ein Kaſſenreſt von 212 M. 22 Pf . verbleibt . Der Verein

hatte ſich auch in dieſem Jahre der huldvollſten Theilnahme der höch —
Herrſchaften zu erfreuen , welche den Verein mit reichlichen Spenden bedacht

haben .
An Weihnachten fand eine kleine Beſcherung ſtatt und ermögl

reichlichen Mittel überdies die Zuvendung von Hemden an 25 Frauen , deren
Kinder konfirmirt wurden .

An der Leitung der Vereinsabende betheiligten ſich die Damen : Frei⸗
frau v. Hardenbe rg , Frau Geh . Reg . ⸗Rath Be cherer , Frau Geh . Finanz —
rath Forſchner , Frau Direktor Haas , Fr lrath Hebting ,
Frau Höpfner , Frau Oberbaurath Küentzle , Frau Oberbaurath Leonhard ,

Frau Geh . Reg . - Rath Oſtner , Frau Seufert , Fräulein Siegle , Frau

Geheimerath Ullmann und Frau Weill .

ie 8 „ hat mit dem erſten Oktober ihre Thätigkeit wieder

aufgenommen und war ſo zahlreich beſucht , daß wegen Raummangels ein

Theil —ſch meldenden Schülerinnen abgewieſen werde mußte . Der regel —
mäßige Beſuch der Flickabende und der Eifer , welchen die jungen Mädchen
bei der Arbeit ſowohl , als auch beim Auswendiglernen von Sprüchen und
Liedern bezeigten , hat den betheiligten Damen viele Freude bereitet .

Segeensreich und nützlich erwies ſich die enge Verbindung der Flickſchule
mit dem dieſen Winter neu errichteten Kinderkochkurs . Die im letzteren

praktiſch erworbenen Kenntniſſe wurden in der Flickſchule nochmals durch⸗

geſprochen , dadurch dem Gedächtniß feſter eing eprägt und auch bei den übrigen
Schülerinnen die Luſt und das Verſtändniß für Haus - und Küchenarbeit
geweckt und gefördert .

Ferner wurde mit den jungen Mädchen beſprochen und durch kleine

Erzählungen erläutert : die — die Reinlickhkeit , Sparſamkeit , die

Höflichkeit , die Dienſtfertigkeit und Aehnliches . Das Weihnachtsfeſt wurde
mit 150 Schülerinnen , gemeinſam mit dem Sonntags Verein gefeiert und

hat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin bei dieſer Gelegenheit die Gnade

gehabt durch reiche Gaben und huldvolle , aus Berlin geſendete Grüße Höchſt⸗
Ihre warme Theilnahme an dem Gedeihen der Flickſchule zu bekunden .

Dank der gütigen Mithilfe zahlreicher Freunde , hat es nie an Mitteln

zur Beſchaffung des nöthigen Arbeitsſtoffes gefehlt und konnten in jeder
Woche ungefähr 100 Kleidungs - und Bettſtücke wieder in brauchbaren Stand

geſetzt werden .

Der ſtädtiſche Armenrath und die Abtheilungskaſſe des Frauenvereins

gewährten wie bisher einen Zuſchuß von je 50 M. Für die unentgeltliche

Benützung des geräumigen Saales iſt die Flickſchule der Schulbehörde zu
großem Danke verpflichtet .

Die — — einſchließlich des Kaſſenreſtes aus voriger Rechnung
betragen 421 M. 57 Pf. , die Ausgaben 333 M. , es bleibt ſomit ein Kaſſen⸗

reſt von 88 M. 5 7 Pf. für das neue Arbeitsjahr .
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An der Leitung der Flickſchule betheiligten ſich : ?
echnungsrat

0 . er , Frl . Bohm ,
8Forſchner

Kam m, Matill ,
boldt Roth iberg , Schum

. 1 4
lehrerin Frl . Depar

E dch
2 1

Im Jahre 188 zahl d

Zu den bis 2 l
Die 1 D ſind

K

genauen Ueberblick Uber die Thät
des Frauenvereins iſt beſtimmt worden
Gelegenh e Angelegenheiten ihr
die 1 en Beſchlüſſe des Vorſtandes zu

kleine Beiträge in die Sparkaſſe einz ulegen ,
Aufſichtsdamen von Seit zu Zeit mündliche
ihre Erlebniſſe zu machen .

Die Hauptſorge der Aufſft
fleglinge damit

ne nach dem Verlaff

dieſelhendieſelben2

zogen werden un

bildung recht frühzeitig erwerben können

3) Die Pfleglinge werden angehalten ,

ichtsdamen iſt

· den
en der Schule leicht au

ſich — für ihren kün

So wurden von dieſen Pfleglingen

Frau Dr . Bähr , Frau

r , de Greck Fir igado ,
nton , Paſtor , Rhein —

Wilſer und die Induſtrie⸗

3

Dam ſtiegen
zugekommen , ( 85

d Fra Oberlandes ts⸗

Niniſterialrath Heeb tin g, Paul

d
Oſtner „ Kommer⸗

v. Würthenau ,
ind Wilſer .

Ge⸗

Vereins ewähre
wöchentlich Geſ ſchäftsſtunde in dem Geſchäfts okal

welcher die Aufſichtsdamen

heſpRAAerer Pfleglinge zu beſprechen und
deranlaſſen .

den Sonntagsverein zu beſuchen

gute Bücher zu leſen und ihren
oder briefliche Mittheilung über

jewebheils den neu aufgenommenen

ſchädlichen Einflüſſen , denen

Sgeſetzt ſind , möglichſt raſch ent

ftigen Beruf erforderliche Aus

00

14 auf Koſten des Vereins in die Sophienſchule aufgenommen , 6 Pfleglinge
beſuchten den Kochkurs der Abtheilung IV C
waren gut untergebracht

975 nicht entbehrlich 14 . Aus eigenen Mittel
Zu Hauſe oder bei Verwandten

n
oder unentgeltlich lernten Nähen, Putz⸗ und Kleidermachen ꝛc. 9 Pflegline ge .
In Fabriken traten 6, in Dienſt als Kinder⸗ oder Zimmeermädchen
kamen 10 , geſtorben ſind 2. Die Fürſorge haben zurückgewieſen 10 , ent⸗

5



weder , weil die Eltern ſelbſt für die Töchter ſorgten , theils weil Eltern o

Mädchen die Beaufſichtigung läſtig war oder weil die Mädchen ſittlich

kommen oder nicht zuretten waren . Ein Pflegling war längere Zeit im

Hardthaus 1nbergebrocht 2 ſind fortgezogen . Für viele ärmere Mädche

wurden Kleidungsſtücke angeſchafft , einzelne erhielten zeitweiſe Verköſtigung

aus der Volksküche .
Am 27 . Mai fand im Gartenſchlößchen eine feſtliche Zuſammenkunft

mit etwa 40 älteren Pfleglingen der Fürſorge ſtatt , wobei auch Ihre Kgl

Hoheiten die Großherzogin und die Erbgroßherzogin zu erſcheinen die

Gnade hatten

Auf Weihnachten wurden an 20 Pfleglinge theils kleine Geldgeſchenke

für die Sparkaſſe , theils Kleide e
Die Je hresre echnzung weiſt eine immteinnahme von 3635 M. 27⁹

( worunter 153M . 3 Pf . Kaſſenvorr uh zuſchuß aus der Kaſſe der ?

theilung IV 500 M, Ge ſchenke 894 M. , Kapitalzinſe 46 M. 39 Pf . , Sonſtiges
58 M. 38 Pf . , hämtbezahlte Kapitalien 1983 M. 47 Pf. ) und eine

ſammtausgabe von 3518 M. 70 Pf . nach ( darunter für Unterbri

Pfleglingen in Anſtalten 394
—

55 Pf . , an die Sophienſchule

für Kleidungsſtücke 100 M. 53 Pf . , für Nahrung 6 M. , für Geſchenke und

das Feſt 202 M. 95
üäcke

Schreibgebühr ren , Porti 51 M. 87 Pf . , Sonſtiges

21 M. 45 Pf . , angelegte Kapitalien — M. 75 Pf . ) , der Kaſſenreeſt an

künftige Rechr iung beträgt ſonach 116 M. 57 Pf . Unter den Geſchenken be⸗

finden ſich reiche Gaben von Mitgliedern unſeres Fürſtenhauſes , insbeſondere
Meine ſolche Ihrer Kgl . Hoheit der Großherzogin von 500 J

N

F . Fürſorge für entlaſſene weibliche Gefangene ( Schutzverein )

Die urſprüngliche Aufgabe dieſer Unterabtheilung , für die entlaſſenen
weiblichen Gefangenen in hieſiger Stadt zu ſorgen , iſt allmählich faſt ganz
in deren erweiterter Thätigkeit aufgegangen , nämlich in der Leitung des

Aſyls für entlaſſene weibliche Gefangene im Schloß Scheibenhardt , welche

Anſtalt durch dieſe Leitung mit unſerm Verein in Verbindung , ſonſt aber

wenigſtens z. Z. noch allein ſteht .
Die Stelle des dieſer Unterabtheilung iſt nach Ausſcheiden

des um die Gründung der letzteren Anſtalt ſehr verdienten Militärober —

pfarrers Fingado auf Herrn Oberlandesgerichtsrath Kamm übergegangen

G. Vermittlung billiger Miethwohnungen für unbemittelte

Familien .

Den Miethern in den 4 ſtädtiſchen Häuſern der Schwanenſtraſte , geger

welche keine Klage geführt war und welche das ganze Jahr hindurch ihren
Miethzins pünktlich an die Aufſichtsdamen entrichtet haben , wurde die ſtatu
tariſch vorgeſehene Prämie von 15ſ % der Jahresmiethe zugeſprochen mit

260 M. 60 Pf . an 14 Miether .
Ferner wurden an 12 Miether , welche dieſe Prämie zum zweiten Male

verdient haben , eine ſtatutariſche Weihnachtsgabe , auf Wunſch der betreffenden

Frauen hauptſächlich in Bettzeug beſtehend , bewilligt . Dank der Freigebigkeit
der ſtädtiſchen Krankenhaus - Kommiſſion , welche den Höchſtbetrag von je
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) M. für alle Geſchenke zu Gebote geſtellt hat , konnten unſere Damen ihre
nützlichen Gaben auch reichlich bemeſſen .

präſident W 3 ndt als

Haas , Frau J iniſterial⸗
aurath Kuengle , Frau
ziſch als Beiratl

Zu dem bisherigen Vorſtand

Präſidentin , Frau — 4
rath Hebting , Frau Bar

Geheimrath Ullmann , Herrren
dem Geſchäftsführer der Al

und Fräulein Anna W
inzugetreten : Frau Hammer

Die Grundſätze für die Leitung der Kurſe ſind unverändert beibehalte
borden , nur betreffs der Schülerinnen iſt eine Aenderung dahin eingetre en ,

iehr und mehr aus den Kreiſen der unbemittelten FeFamilien
herangez 83

139 1 Schülerinnen hen allerdings mehr Mühe
und lohnen Mühe nicht immer durch ihr Ver185 m im Dienſte
der Se Arr Laege dürfen wir vertrauensvoll e Erfolge im
Laufe der Jahrzehnte erwarten

Eine weitere
25 treg ung in dieſ

Vereins für Armer nf
dem Reſultate , daßen ſen zunächſt verſuchsweiſe auch Kinder⸗
Kochkurſe für Mädchen aus dem letzten Schuljahre eingeführt worden ſind .
Wenn auch der erſte ſeuucheKurs , am 28 . November mit 6 Schülerinnen
begonnen , dadurch verunglückte , daß die Hälfte der Kinder an den Maſern
erkrankt iſt , ſo konnte doch am Jahresſchluſſe bereits feſtge ſtellt werden , daß
ſich auch dieſe Kurſe dauernd

erhalten
und nützlich erweiſen werden für

Mädchen aus den weniger bemittelter 1 Familien , ſolchen Mädchen , welche
nach zurückgelegtem 14 . Lebensjahr keine Zeit haben für den Beſuch
unſerer Kochkurſe .

Im Laufe des Jahres waren wieder 6 Kurſe von 64 Schülerinnen
beſucht , darunter 14 Haus⸗ und 50 Stadtſchülerinnen , von welch ' letzteren
15 durch Stipendien der Stadt vom Koſtgelde befreit waren . Ebenſo waren
unſere Winterkurſe wieder mehrfach von Schülerinnen

5
den umliegenden

Ortſchaften beſucht und darf hier nicht unerwähnt bleiben, daß Herr Ober⸗
amtmann Habermehl ebenſo wie ſein Vorgänger im Amte unſere Be⸗
ſtrebungen freundlichſt unterſtützt hat , auch die Mädchen der ländlichen Kreiſe
zur Benützung der Kochſchule heranzuziehen . Ferner wurden im Laufe des
Jahres 4 Unterlehrerinnen heran igebildet , welche bereits wieder als Lehrerinnen
der Wander - Kochkurſe Verwendung gefunden haben .

Das Rechnungsergebniß der Kochſchule ſtellt ſich wie folgt . Geſammt⸗
einnahme 6288 M. 60 Pf . ( darunter Geſchenke 124 M. 25 Pf . , Zuſchuß
der Stadt Karlsruhe 600 M. , Koſtgeld der Fneanen 2700 M. 60 Pf . ,
Erlös aus Koſt und Gebäck 2863 M.

8 Pf . ) , Geſammtausgabe 5808 M. 26 Pf .
( für das Inventar 166 M. 70 Pf . , *

e 721 M. Nahrungsmittel , Brenn
ſtoffe , Verſchiedenes 4290 M. 56 P.. ) , Kaſſenreſt für 1889 480 M. 34 Pf .
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